
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1940

73 (14.3.1940) Badischer Staatsanzeiger



) Seite 4 Her führte D -oib -n ers
'
tay . 14 . März 1Q&L

Ser . .Kleiderschrank" des WchljahrmSdels
Wie - ie Ausrüstung öes Pflichtjahrmäöels ,vesonders wenn es auf das Land kommt , ampraktlschsten aussteht ? Auch jetzt ist bei den

Vorbereitungen an kühle Witterung und kalte
Jahreszeit zu denken . Aus vorhandenen Vor¬räten , zweckmäßig verwendet , wird der größteTeil der Ausstattung zu bestreiten sein . Dar¬über hinaus erhält das Pflichtjahrmädel , daserne Bescheinigung des Arbeitsamtes vor -
legen kann , daß es seine Pfltchtjahrstelle aufdem Lande antritt , einen Bezugsschein auf einwollenes Kleid und eine Schürze aus „Berufs¬und Arbeitskleidung ". Beim Einkauf ist natllr -
ltch darauf zu achten, daß möglichst zweckent¬
sprechende Kleidungsstücke ausgewählt wer¬den , denn das Mädel soll das Kleid bet der
Arbeit tragen und auch nicht so schnell heraus¬
wachsen.

Für den Winter . Die Frage ist aufge -
taucht , ob denn ein Wollkleid bet der Arbeit
im Landhaushalt eigentlich praktisch sei . Wer
an Sen ländlichen Winter denkt, weiß , daß
warme K ' i-idung ganz unerläßlich ist . Um das
Kleid aber recht gut zu nutzen und nicht allzu
schnell zu strapazieren , machen wir den Vor¬
schlag. es zweiteilig , als Rock und Blusen -
jäckchen , zu verarbeiten . Dann kann auch ein -
mal eine aus noch Vorhandenem gefertigte
Bluse dazu getragen werden . Vielleicht läßt
stch außerdem noch ein derber warmer Rock
auS einem abgelegten Mantel nähen . Uner¬
läßlich ist ein Pullover oder eine Jacke . AuS
einem alten Kleid läßt stch noch ein wärmen¬
des Unterkleid nähen, und der fraglos uner »
läßliche Wollschlüpfer wirb entweder auS Re¬
sten oder aus dem aufgezogenen Garn un¬
brauchbar gewordener Wvllsachen gestrickt.
Strümpfe und Socken können nicht kräftig ge¬
nug sein , und jedes Mädel , das eineu Trat -
ningSanzug besitzt , sollte ihn nicht daheim
lasten .

Für de» Gommer . Wenn alles waS der
Wärme dient wohl bedacht ist , kann eS an die

Sommerausrüstung gehen . Da sind Dirndl¬
kleider aus festen Trachtenstoffen , die durchein zwischengesetztes Mieder oder einen am
Rock angcsetzten Streifen für bas seit dem
letzten Sommer gewachsene Mädel die richtige
Länge erhalten . Arbeitskittel oder Aermel «
schürzen werden im allgemeinen , da sie erst
angeschafft werden müßten , mit Rücksicht aufdie hohe Punktzahl am besten durch Träger¬
schürzen ersetzt. Sie lasten sich auS alten Wasch¬
kleidern leicht Herstellen, da man sie gut auS
zweierlei Stoff arbeiten kann . Bei grober
Arbeit tut die Äundfchürze einen guten Dienst
Praktisch ist , sowohl Schürzen als auch Klei¬
der mit Taschen zu versehen . Das Kopftuch
auS einem bunten Rest darf auch nicht fehlen .
Statt der Strümpfe reichen im Sommer Söck¬
chen aus , und an heiße » Tagen kann die Ar -
beit auch ohne diese getan werden . Sinnlos
wäre jedenfalls , dünne seidene Strümpfe mit¬
zunehmen . Als Fußbekleidung ist kräftiges
Schuhwerk mit flachen Absätzen selbstverständ¬
lich . Die strapazierfähigen Fahrtenhalbschuhe
sind gerade das Richtige fürs Land .

Heidelberg . (Unter Naturschutz .) Der
Bereich des Mühlbachtales (das Siebenmüh¬
lental ) in der Gemarkung Heidelberg ist jetzt
unter Naturschutz gestellt .

Karlsrnhe . ( Ernennung .) Ministerialrat
Dr . Artur Zierau im Finanz - und Wirt¬
schaftsministerium wurde zum Mitglied des
KompetenzgerichtshofeS ernannt .

Pforzheim . Die Staat !. Meisterschule
kür das Deutsche Edelmetall - und Schmuckae-
werbe , vovmalS Bad . Kunstgewerbeschul « , be¬
ginnt am 4 . April daS Dommerhalbiahr . —
Die Höhere Handelslehranstalt und OLerßan -
delsschule Pforzheim nimmt bis zum 27 . März
Anmeldungen entqegen . Zur Handelsschule
Pforzheim (Kaufmännische Berufsschule ) müs¬
sen sich die Schüler persönlich zum Pflichkbesuch
am Montag . 8. April , anmelden . Für den

Die Wasserfälle von Todtnauberg
In dem Reichtum an Wasterstürzcn , mit

denen der Schwarzwald versehen ist , nehmen
die Wafferfälle , die der vom Stübenwasen
kommende Stübenbach unterhalb Todtnauberg
über eine gewaltige Steilstufe des Geländes
bildet , einen vorderen Platz ein . Mit einer
bisher erschlostenen Fallhöhe von U4 Meter
zählen die Tobtnauberger Wastersälle zu den
bemerkenswerten Sehenswürdigkeiten
des Südschwarzwaldes . Sie erfreuen
sich zudem in ihrer Lage zwischen den beiden
Verkehrszentren Todtnauberg und Todtnau
und mit ihrer Möglichkeit leichter Einschaltung
in Landstreckenwanderungen oder in Runb -
gänge ohne Zeitverlust leichter Erreichbarkeit
und großer Beachtung . Die Fälle , die im Kern
über den Geländeabbruch vom Todtnauberger'
Hochbecken mit ehemaliger Gletscherbildung in
die steilen Erosionstäler des Wiesentales ab-
stürzen , enthalten nun in Richtung Todtnau ,
also talseitig noch weitere kleine Gcländestu -
fen mit schönen kleineren Fällen , die bisher

nicht zugänglich waren . ES handelt sich hier
abermals um den ansehnlichen Höhenunter¬
schied von rund hundert Meter . Hier hat der
Schwarzwaldverein die restliche Erschließung
der Gesamtwasserfälle durchgeführt und durch
die Neuanlage eines besonderen Pfades im
Unterteil und durch Einschaltung mehrerer
Brücken die Möglichkeit für die Durchwande¬
rung des ganzen Waffersturzes geschaffen. Der
neue Zugang beginnt oberhalb Todtnau beim
Stitbenbrückle an der Straße Todtnau —Not¬
schrei—Freiburg und zieht am Bach ' dem Berg
entgegen bis zur untersten Brücke , wo er in
den alten Fußpfad nach Todtnauberg mündet .
Rundwanderungen bieten stch dann anschlie¬
ßend mit oder ohne Einbeziehung von Todt¬
nauberg , Muggenbrunn und Aftersteg oder
auch über die Bergerhöhe zurück nach Todt¬
nau , während sich in der Langstrecke der Was¬
serfallbesuch automatisch in die Richtungen der
Höhenwege nach Stübenwasen —Feldberg oder
Notschrei , SchauinSland und Belchen einschal¬
ten läßt . bg.

Pflichtschukbesuch der Schüler und Schülerin¬
nen entscheidet der Beschästigungs - und nicht
der Wohnort der Schüler .

Baden -Baden . (O st e r p r o g r a m m ) Die
Bäder - und Kurverwaltung sieht am Kar¬
freitag im großen Bühnensaal ein Or¬
gelkonzert mit Professor Dr . Poppen -
Heidelberg vor und abends ein Konzert des
Sinfonie - und Kurorchesters . Für
den Samstagabend ist neben den Kurkonzerten
beS Nachmittags ein großer Vartetsabend
vorgesehen , der gemeinsam mit der Deutschen Ar¬
beitsfront burchgeführt werden wird , bei dem
die ruffische Artistengruppe „Der bunte Vogel "
auftreten wird . Am Ostersonntag wird neben
den beiden Kurkonzerten ein Abend¬
liches Festkonzert zur Durchführung ge¬
langen . Im Kurhaus wird das Puhonnysche
Marionettentheater eine Vorstellung
geben und daS Kleine Theater wartet
mit der Erstaufführung des „Maul -
korb " auf .

Züttlinge « bei Heilbronn . (Nicht auS d em
fahrenden Zug springen .) Auf dem
Bahnhof Züttlingen ereignete sich ein schwerer
Unfall , dem die verheiratete Frau Frida Kro -
ncnbitter aus Grünich zum Opfer fiel . Die
mit dem Zug auS Richtung Möckmühl gegen
20 Uhr hier ankommende Frau stürzte beim
unvorsichtigen Aussteigen so , daß sie auf die
Schienen zu liegen kam und ihr die Räder
des in Bewegung befindlichen Zuges daS Bek-
ken total zusammendrückten . Die Unglückliche
war sofort tot .

Ordnung auch im letzten Gerök
Ausbildung und Anleitung zur richtigen Handhabung landwirtschaftlicher Geräte

Die Deutsche Arbeitskorrespondenz schreibt:
An der Nervosität , mit der die Engländer

und Franzosen ihren Lebensmittelmarkt durch¬
einander bringen , erkennt man , wie entschei¬
dend wichtig die ausreichende Versorgung von
Front und Heimat mit Nahrungsgütern ist.
Es gehört eben schon eine jahrelange Vorarbeit
dazu , die Nahrungsgüterproduktion und den
Lebensmittelmarkt klar , folgerichtig und sozial
gerecht zu steuern .

Wenn in Deutschland Sie organisatorischen
Voraussetzungen dafür auch längst geschaffen
waren , so bedeutet das natürlich nicht, daß wir
untere Anstrengungen und Bemühungen um
eine weitere Steigerung der landwirtschaft¬
lichen Produktion unterlassen könnten . Im
Gegenteil , mehr denn je heißt es heute : Ein¬
satz bis zum letzten Mann und bis zum letzten
Gerät !

Durch den Einsatz der Kriegsgefangenen ,
durch die Beschäftigung mehrerer hunderttau¬
send polnischer Zivilarbeiter , durch die kame¬
radschaftliche Hilfe befreundeter Staaten , die
gewiste Landarbeiterkontingente nach Deutsch¬
land schicken, und nicht zuletzt durch die frei¬
willige Bereitschaft zahlreicher deutscher Volks -
genosten wird die Frage nach Arbeitskräfte¬
mangel in diesem Jahre zufriedenstellend be¬
antwortet werben , obgleich zehntausende deut¬
scher Bauern und Landarbeiter an der Front

Neuheiten lm Zeichen des Krieges
Die Leipziger Messe , das Schaufenster der Welt

Deutschlands Handel und Wandel hat trotz
des Krieges nichts an seiner Schaffenskraft
und Leistungsfähigkeit einqebüßt . Dafür brachte
die Leipziger Frühjahrsmesse einen
neuen Beweis , von der man wohl sagen kann ,
daß sie auch in diesem Jahr wieder das „Schau¬
fenster der Welt " darstellte . Wer Gelegenheit
hatte , « inen Blick hineinzuwerfen , war er¬
staunt . wie rasch deutscher Erfindergeist sich
aus die neue Zeit umzustellen vermocht« . Be¬
sonders in jenen Meßpalästen , die vornehmlich
Artikel des täglichen Bedarfs den Jntereffen -
ten vor Augen führten , sah man eine Fülle
von praktischen Neuheiten , die die Notwendig¬
keiten deS Krieges geboren haben . Neue Werk¬
stoffe sind an Stelle der alten , die für andere
Zwecke dringender gebraucht wurden , getreten ,
ohne jedoch an Güte etwas eingeibüßt zu haben .

Da gibt « 8 jetzt Wäscheleinen aus gesponne¬
nem Zellglas , die jenen aus Hanfleinen in
nichts nachstehen. da wurden Scheuerbürsten
gezeigt , bei denen einzelne Borstengruppen be¬
liebig auSgewechselt werden können , wenn sie
stark abgenützt stnd , so daß sich die Neuanschaf¬
fung einer Bürste erübrigt . Die Hausfrauen
können sich jetzt Kochtöpfe aus Eisen oder Alu¬
minium ersparen , denn Töpfe aus feuerfestem
Porzellan und Steingut tun den gleichen
Zweck . Holz zum Anschüren eines OfenS ist
durch ein neues Anbrennverfahren überflüssig
geworden , ein angeschnittener Brotlaib oder
Kuchen, der bisher so gerne anstrocknete , bleibt

in Zu kunft durch ein« praktische Schn ittflächen -
abdeckung bis zum letzten Krumen frisch .

Die Soldaten werden erfreut sein , daß der
unzerbrechliche Spiegel erfunden ist,
dem der stärkste Druck nichts anhaben kann .
Rauchern wird das Feuerzeua willkommen
sein , das ohne Benzin und Feuerstein brennt ,
und Fässer , die der Küfer aus gepreßtem Alt¬
papier oder Pappe zusammensetzt , wobei sie
den Vorzug nicht nur völliger Undurchlästigkeit
haben , sondern sogar eine verblüffende Säure -
sestigkeit aufweisen , riefen das Staunen der
Fachwelt hervor , wie sich manche Männer eine ?
vergnügten Schmuuzelns über die frohe Aus¬
sicht nicht erwehren konnten , daß hübsche Mäd¬
chenbein« in Zukunft nicht im Dunkeln zu ver¬
sinken brauchen , sondern von nun an ins
„rechte Licht" gesetzt werden sollen . Ja , auch der
leuchtende Damen st rümpf ist da . der
vom Tageslicht aufgeladen , uns in den finste¬
ren Straßen mild entgegenleuchtet . An den
Beinen sollst du sie erkennen ! Daneben hat ein
norddeutscher Arbeiter den zerlegbaren
Damen st rümpf erfunden , der es den Trä¬
gern gestattet , eine defekte Ferse . Spitze oder
eine ander « Stelle jederzeit mit einem neuen
Stück auszuwechseln , so daß man beinahe von
einem „ewigen Strumpf " sprechen kann . Damit
sind all die interessanten Neuigkeiten der Leip¬
ziger Messe noch lange nicht ausgezählt , die
wieder einmal beweisen , was deutscher Erfin¬
dergeist in Notzeiten zu leisten wermag .

sind . Es ist trotzdem aber nötig , nun auch diö '
letzte Möglichkeit zum Einsatz arbciterleich -
ternder und arbeitsparender Geräte zu nutzen.

Es ist jetzt allerhöchste Zeit , die verschiede¬
nen Landmaschinen und Geräte auf ihre jeder -
zetttge Verwendbarkeit zu überprüfen . Mü
dieser Arbeit darf unter keinen Umständen bi » '
zum Beginn der Feld - und Ackerarbeit gewar -
tet werden . Jede Stunde ist kostbar . Wartet
darum nicht, bis ihr die Maschine gebrauchen
wollt . Es könnte sonst sein , daß bann kostbare
Stunden oder Tage verloren gehen , ehe kue
notwendigen Reparaturen erledigt sind. Dies«
Zeit ist bann meist unwiederbeibringlich ver¬
loren . Es kommt gerade in diesem Jahre dar¬
auf an , die Maschine mehr denn je durch Ge¬
meinschaftseinsatz auszunutzen .

Auf den zahlreichen , gemeinsam von Partei
und Reichsnährstand burchgcführten Veranstal¬
tungen in den einzelnen Landesbauernschaften
ist gerade dieses Problem besonders hervorge¬
hoben worden . Kann doch durch den rechtzeiti¬
gen Einsatz , durch Schulung und Unterrichtung
der beteiligten Hanbwerksgruppen sehr viel
dazu beigetragen werden , die Geräte und Ma¬
schinen rechtzeitig in Ordnung zu bringen . E»
sind draußen im Lande gerade in den letzte»
Wochen in großer Zahl Unterrichtskurse für
Schlepperführer und Lehrgänge für die Bedi ^
nuna landwirtschaftlicher Maschinen abgehaltcw
worden . Besonders wertvoll versprechen dt«
Lehrgänge zu werden , die von den einzelne »
Gruppen des Lanbhandwerks durchgeführt wu ^
den . Zahlreiche Schmiede konnten so zusätzlich
in den Ausbesserunasarbetten für
die landwirtschaftlichen Maschinen unterrichtet
werben . In süddeutschen Lanbesbauernschafte »
wurden darüber hinaus Sattler zu besonderen
Kursen zusammengezogen , um die Anfertigung
eines praktischen und leistungsmäßig besten
Zuggeschirrs zu erlernen . Damit wird für erne
bessere Ausnutzung der Kuhanspannung ge¬
sorgt , die bekanntlich in einigen Gebieten der
Ostmark besonders wichtig bei der Bestellung
der Aecker und Felder und bei der Bewälti¬
gung der notwendigen landwirtschaftlichen
Transporte ist .

Nun ist es die Pflicht deS einzelnen , jede ihm
gegehene Möglichkeit auszuschöpfen . Ob ein
Betrieb den höchsten Grad seiner Leistungsfä¬
higkeit erreicht , das hängt letzten EndeS von
dem Betriebsführer selber ab . Darum kan»
die Parole der nächsten Zeit nur heißen : Ein¬
satz bis zum letzten Mann und bi »
zum letzten Gerät ! Kh. B-

Reichssender Stuttgart zum Tag der Wehrmacht
Im Rahmen der Veranstaltungen zum Tag der Wehr-

macht findet am Sonntag , 17. März , von 8 .15—9 -0»
Uhr im Reichssender Stuttgart eine Morgenfeier statt,
in deren Mittelpunkt die Fahne als dar Symbol der
Treu«, der Tapferkeit , der Zusammengehörigkeit und de»
Sieger steht . Musikalische und dichterisch « Darbietungen
umrahm «» Aussprüche von Friedrich dem Großen , Ernst
Moritz Arndt , Clausetvitz. - Indenburg und Adolf Hit¬
ler . Den Schluß der Feier bildet eine Ansprache d«»
Stellvertretenden Kommandierenden Genera!- und Be¬
fehlshabers im Wehrkreis V. Generalleutnant Otzwaw-

Das ist heute wichtig beim Väschen« gründlich einweichen ! Dadurch wird der Schmutz gelöst, und das

waschen macht viel wmiger Arbeit. Gründlich einweichm mit lSenko -Vleichsoda ist halbes Waschen !
Folg « 34
U . März 194 #
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AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN

Bekauutmachuug
Staatsprüfung für den mittlere » techu.
Dieust i« Hochbauwese«.

' Die Nachgenannten haben die im Aanuar 1940 ab-
tz«haltene DtaatSprüfuna für den mittleren technischen
Dienst im Hochbauwesen bestanden und hierdurch noch
der Verordnung vom 21. Avril 1932 die Berulrbezetch-
* ttÄ®

„staatlich geprüfter Bauingenieur¬
ierlangt.

Barth Srtvin aus Grilfenhausen/Wltbg -. Bauer
yerdinand aus Niesern . B l e ß Sans aus Karlsruhe ,
F i n r Wilhelm auS Hemsbach, G o t t ft « t n Erich aul
Fahrnau t . W ., H e r g e r t Werner au » Heidelberg,
H » l d t n Emil aus Endingen . Kühn « uauft aur
Mörsch, » un , Friedrich aur Radolfzell . Nuß Rudi
aur LudwigShafen a . Rb„ P a l l m e r t Karl aur
Stetndach bet Wertbetm . Ralf » arl aus Karlsruhe ,Seeburaer Walter auS Maulbronn , Sela » arl
au « » onftanz. Steiger Eugen aus Heidelberg-Robr -
dach, Strobel Han« au « Lösfingen. W e ck e s I « r
Hermann aur Tauberbtschosrhcim . Zimmer Fritz
aur Gengenbach. (25910 )

Karlsruhe . den 21 . Februar 1940 .

Der Badische Finanz - und Wirtschastsminister.
*

Bekanntmachung
Staatsprüfung für den mittlere « techu.
Dienst in der Elektrotechnik.

Di « Nachgenannten haben die Staatrprüfung für den
mittleren technischen Dienst in der Elektrotechnik bestan¬
den und hierdurch nach der Verordnung vom 21 . April
1932 die BerufSbezelchuung

« langt :
„ staatlich geprüster Elektrolngenleur -

Baumgartner Willi aus Pforzheim . Beck Ru¬
dolf au - Ettlingen . Birkhahn Walter auS Freiburg
t. Br ., Sgl « Anton aus Dellmenstngen. Kr . Ulm,

rlSrnb«. H t » d e r « r
Reinhard aur SInS -
Friedrtch aus Forch-

lSruhe,

Grob Enge» <mS Urekdurg l Br . . Ir * * m
August aus Gofchweiler, Haale Rudolf aur HtldeS-
heim. Heinrich Erich au » Ka "
Ernst aur NeckingSberg , I » f e l
beim a . d . Elf . , » autzmann
beim bei Karlsruhe , » l e t n « r t Erich aus Karl :
Kon , Paul au » »arl - rube -Durlach . (tun,mann
Armin aur Pforzheim , Lochmann Han » aur Stutt¬
gart . Mülle , Heinrich aus WaldShut . Sack Otlar
au« Oberlauda , Schäufele Ernst au » KarlSruhe -
Durlach . Bei , Kurt aur Stuttgart .

» arirrub « . den 27 . Februar 1940. (25920 )
Der Badisch« Fiuauz - und Wirtschastsminister.

*
Bekanutmachuug

Staatsprüfung für de» mittlere « tech-
uischeu Dieust iu der Elektrotechnik
»ud im Maschiueuwese».

Die Rachgenannien haben di« tm Februar 1940 am
Staatktechntkmn in Karlsruhe abgehallen« vtaatr -
prüiuna für den mittleren technischen Dienst in der
Siektrotechnil bestanden und hierdurch nach der Ver¬
ordnung vom 21 . April 1932 die BerufSbe^ lchnung

„staatlich geprüfter Elektroingenieur -
Cfldltflt .

Bayer Rutt au» BforKeim . Falk - an» an »
Freiburg Füg Ludwig auS « arlSru - e . Genannt
Joses au » Paderborn . Geißler Friodrtch au « Dur -
' - ~ e t ft n « i Eberhard au« Baden -Baden .

etzbecher Elmarmann Manfred au» Karlsruhe ,
au » Karlsruhe .

T»>llUllvl UV»*
Oie Weitergenannten haben die Im Februar 1910 am

Staatstechnikum in Karlsruhe abgehaltene_ _ _ Staatsprü¬
fung für den mittleren technischen Dienst tm Ma -
schineirwesen bestanden urw bt5 ' äurch nach der Ver¬
ordnung vom 21 . April 1932 die Berufsbezeichnung

„staatlich geprüfter Maschineningenteur -
" Ä Weller Heinz au » Niefern , G r e f ch dach
Gottsried au » Hcrbol^ eim. Heid inner Friedrich
au » Muggensturm . D o d^ v ^ eriold <m» ^ rlSruhe
Hornung Karl au» Setbach, Kesftnger Wols-
« ina au » Straßburg/Eli . , « t r ch » o , s e r 4 (1« au »
Rastatt Pavlik Gerhard auS Herford , D ch I l p p
Rudolf

' aur Karlsruhe , S ch n e k e n b u tja; e 1 Rudolf
au« Todtnau Tbomas Werner au « Stotzenliagen .
stöckle Erich au » Wössingen. Ztegle rMired au»
Schtlltghktm/Ell „ Zimmer Peter aur Malsch . Amt
Ettlingen . (25911 )

Karlsruhe , den 7. Mürz 1940 .
Der Badische Fiuauz , uud Wirtschastsminister.

Preffegeletzlich»erautwortllch : > d«ls Echmid . Karlsruhe

Kraftfahrzeuge
An - uhd Verkauf

Lastwagen
»/« Ta ., m gutem , fahrbereitem
irf« . sucht gegen Kasse sofort
ufM«. » au » « llgei» . K - rlSr „
ig- Wilbelm - Dtr . 17. Te^

lS,

R« U.-Q »i«
prima Zustd. , Baus ,
IMS. l . Schähpni »
äflO

’jl zu verkaufen,
-liiiaeb. u . 17178 . an
d , Führer -Verl . K?e ,

DKW.
ReichsHlasse

Ä WroblewM. Äu-torwobrl «.
arg . Telephrm 1919 . (05454 )

Hut erhaltener

WWW
2—3*/i To ., geg . bat

zu kaufe » gesucht .
Angeb. unt . M 28683
an ftühr .-Berl . Khe .

Tiermarld

« als!, -der
eWerhund

, » kaufen »,sucht.
Ungeboie mit Preis
unter 17187 an den
Führer -Verlag Khe .

mim

zu Kaulen gel.
Anaebat« an (5SS
tzofgnt FrenierSber, ,

leu -Bade».

BiMnuSlKer
zu laufen . An,
geböte mit Preid u ,
Beuten unt , V *W>32
an Führ, -Verl , (lhe.

Berlar «»
Damenlaikschuh

» . Tutenberaplatz dis
Drogerei« Lösch, Ub -

. g , V - l . « b» ,
nubrennerftr, », >» .

Ein frischer Trant
por, (258M)

Nutzvieh
eingeirofsen ,
wozu Kaufliedhaber
einladet

Heinrich RIeger.
8„ dtp.

l

Heiraf

geiraten !
vermittelt an ! allen
» rtisen mit gutem
Erfolg streng reell

Anftitn « Fr . « .
vlaeasch, Uarlsrnh «,

Kaisrrftraß » 64,
Tel . 4239, Segr . 1911

(17155)

Her,«n6» »»sch!
« r » darf ich treu«»
sarg. Frauchen sei»?

Durch Schicksalt¬
schlag herzenteinsam ,
suche ich aus diesem
Weg « Ib. aufrichtig «»
Menschen , der Freud
u . Leid mit mir «ei¬
len möchte und stch
gleich mir ein har -
mon . Glück ersehnt .
Bin 87 Jahre , mit .
telgr, , «vgl, , schlank,
naiurlieb , 3 Zim, -
Wabn , u . Ersparter
vorh . Nur ernstgem ,
Zuschrift , erb. unt ,
17138 an gühr .-Ber -
lag Karlrinhe .

Amtliche Anzeigen

C Baden -Baden 3
Güterr «cht»reglfterelu1rag Rusche -

weyh Rudolf , » ansm-ann tu Köln
und . dessen Ehefrau Helen« Anto-
ntekte geb . Meirent in Baden - Baden :
Der Monn hat da» Recht der Frau ,
innerhalb ihre» bSuslicben Wir -
kungSvreise» seine Geschäfte für ihn
zu besorgen und ihn , u vertreten ,
auSgesckkl offen . (25860
Baden -Baden . 12 . Mär , 1940 .

Amtsgericht L.

c Karlsruhe 1
Handelsregister

Amtsgericht Karlsruhe (Baden).
Für dt« Angaben tu 0 keine Ge¬
währt (25917

Neuein traguna ,
Eintrag vom 4. ill . 40.

HR« . 34». Falken Apotheke Hermann
Äeffelbosch . Karlsruhe - Darlaubeu .
(Kastenwürlbstratze 26) , Jndaber ist
Hermann Neffelvofch. Avotheker in
Karlsruhe - Daria nden.

Bcränderung .
Eintraa vom 12. 111. 40 .

HRA , « 7. Karl Her,er 4 E». vor¬
mals Heinrich Mahler «e Co,, Karls¬
ruhe . (Lagerstratze 6) ,Die Firma t» geändert in Karl Her-
»et «c Co.

Erloschen.
Eintrag vom 8 . Hl . 40.

tRB. 821 . E. W. Mönkemeyer,
ommanditgeleNschast. Karlsruhe .

Jahresabschluß der Bezlrhssparhasse StocHach
(öffentliche Verbands -Sparkasse )

Aktiva Jahresbilanz von Ende 1939

und au *-

und
29 748 .89

76 161.66

Vergeh jödene

kleine Anzeigen

..Der Mrer „
düs Matt

des Kksolges !

Wer nimmt als (27995

Beiladung
von Karlsruhe nach Konstanz Schkast-
ztmmer , Wohnzimmer u . Küche mit ?
Atraeb, mit Preis an Anton Galler ,
Möbelhaus . Karlsruhe . Kaiferstr . 24

Radio-
Reparaturen

an sämtlich, Seräten
werden prompt und
preiswert in eigener
Derkstätte ansges.

Radia -Sainegg ,
ilmalienftrahe 45,

Del . 800 . (2525«)
(Ribrenprüs .kostenl .)

Alleinstehender Herr
oder Dame findet
vorzügliche

Pension
auf sauber
tzasgut in der
denseegegend . Lnged .
unter C 25833 an d.
Führer -Verlag Lhe .

Achtung !
Metzgermeist.

Vertausch « Frik «.
Anhänger . 750 Kg .
Trägst, , »ege» Friko -
Anhanger , 500 Kg ,
Trägst , Zu erst , bei

Meerwarth ,
Saling «» bei Kh«.
Telefon 45 , (35883 )

a ) Kassenbastend (daulscba
ISndischa Zahlungsmittel ) . .

b ) Guthaben aut ftaichsbsnkglro .
Postscheckkonto . . . . . . _

Wachsal . .
In dar Gasamtsumma sind anthalton : RM. 54 947 .87
Wachsal , dia dam S 15 Abs . 1 Ziffer 1 das Gasatzas
Uber die Deutsche Raichsbank entsprachen (Hsndals -
wachsal nach § 14 Abs . 2 KWG)

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des _
Reichs . . 1 « 4 204 .41

Schuldverschreibungen des Umsehul -
dungsverbandes dautscher Gameinden . 45 752.—
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 59 145,10
Sonstige Wertpapiere . 115 305 .25

In der Gesamtsumme sind enthalten : RM. 1 920 145.74
Wertpapiere , die dia Reichsbank balaihen darf ,
darunter RM. 1 454 100.— auf das Llquiditüts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere

Guthaben bei anderen dnulsehen RrndlllnstHuInn
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 1 040 504.71

aa ) bei der eigenen Girozentrale . . 1 055 072 .40
bb ) bei sonstigen Kreditinstituten . . 5 452 31

Von der Summe a ) sind RM. 570 504.71 täglich
tauig (Nostrogulhaben ), darunter RM. 400 000 .—
aul Liquiditätskonten

b ) längerfristige Guthaben bei der
eigenen Girozentrale . 180 000 —

Schuldner Lauf . Rechn . Darlehen
e ) Gebiets - o . sonst , öflentl .-

rechtliche Körperschaften . — — 114 275 .25
b ) andere Schuldner . . . ■ 1 195 740 .22 320 459.94

In der Summe b) sind enthalten : RM. 2 060 .— ge¬
deckt durch börsengängige Wertpapiere , RM.
1 499 942 .94 gedeckt durch sonstige Sicherheiten

Hypotheken , Grund - und Renlenschulden
a ) aul landwirtschaftliche Grundstücke . 1 121 718 .»
b ) auf sonstige (städtische ) Grundstücke 1 411 551.05

ln der Gesamtsumme sind enthalten : RM. 275 579 .25
mit einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von minde¬
stens 12 Monaten . .

Durchlaulende Kredite (nur Treuhandgeschätte ) . . .
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 105 555 .45

Fällige Zinslorderungen . . . . .
davon sind RM. 17 *41 .41 vor dem 50. November fällig
gewesen

Beteiligungen . .
darunter RM. 74 200 — Beteiligungen bei der eigenen
Girozentrale und beim zuständigen Sparkassen - und
Giroverband

Grundstöcke und Gebäude
a ) dem eig . Geschäftsbetrieb dienende 17 400 .—
b ) sonstige . , 44 OOP—

Betriebs - und Onschlftsausstattung .
Sonstige Aktive . . .
Posten , die der Rechnungsabgrenxung diene » . . , .

Welch« Fra » »der
Mädchen übern ,
etwas Hausarbeiten
aegen stete Kost und'ohng . (schön, belzb .

Renmerin ein an .
genehme « Heim
Angeb . unt . L 25813
an Fiihr . -Brrl . Lhe .

RM.

5S 910 .55
55 447 .87

1 944 424 .74

1 240 504.71

1 430 455.41

Summe der Aktiva

2 753 249.40

48 454 .07

74 200 —

41 400 ,
10 000 .—

405 .94
45 021 .31

7 894 094 22

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten : 88 475 .25
a ) Forderungen an «tan Gawährvarband .
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrates ) , an sonstige Im 8 14 Abs . 1
und 5 KWG genannte Personen sowie an Unter¬
nehmen , bei denen ein Inhaber oder persönlich

haftender Gesellschafter als Geschäftslaiter oder
Mitglied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse 18 429 .47
angehört . . . . . . ■ • • e e • e 13S 860 .—

c) Anlagen nach § 17 Aba . 2 KWG

Mannheim , den 6. Februar 1940.

Badifcher Sparkarten - und Giroverband
— Verba ndsrevisioe —

Der Revlslensdlrekte »: Du» Verbendsreirtsofi
Raul « . Schreiber

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 4 574 584 .45
b ) mit besonders vereinbarter Kündi¬

gungsfrist . . . '2 _317_039;95
Gläubiger

sonstige Gläubiger . . 554 219.49
Von der Summe entfallen RM. 534 219 .49 aut jederzeit
fällige Gelder

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 105 355 .45

Rücklagen nach | 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 418 904 .85

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . .
Gewinn . . . . . . . . .

RM.

4 895 424 .40

554 219 .49

41« 904 .85
372.50

44 970 .78

Summe der Passiva 7 894 094 .22

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsvar¬
trägen (i 131 Abs . 7 d . Akt . Ges .) .

In den Passiven sind enthalten :
e ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . .
b ) Gesamtverpflichtungen nach § 14 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach g 1t Abs . 2 KWG
(zuzüglich Reingewinn , soweit derselbe den Rück¬
lagen nach $ 11 KWG zugetührt wird ) .

7 851 .10

7 429 844 .09
554 219.49

445 877 .43

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1939 ERTRAG

Ausgaben 4Ur Zinsen
und gagabananfallt
Krodltprovisionan

« ) Spareinlagen «
zinsen . . . .

b ) Zinsen für Giro -
• inlagen und
Depositen . . .

Verwaltungskosten
a ) persönliche

1. Gehälter und
Löhne . . . .

2. soz . Abgaben
b ) sachliche . . .

Grundstocksaufwand
a ) Unterhaltungs¬

kosten . . . e
b ) Versicherungen .
c ) Grundstiicks -

steuern . • • •
Steuern

a ) Körperschaft -
Steuer . . . .

b ) Vermögensteuer
c ) Gewerbesteuer

Abschreibungen auf
Gebhude , Grund¬
stücke und Betriebs¬
ausstattung . . .

Sonst . Aufwendungen
Gewinn . . . .

Tm “

208 293.42

4 014 .85

40 544 .84
9 174.72

23 719 .45

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprovlsionen 356 455 .1/
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen .
Gebühren und dergl .
Ertrüge aus Beteili¬
gungen .
Kursgewinne

effektive . . « « •
Sonstige ErtrBge . -

davon RM. 6 997 .82
Grundstücksertrüge

473.11

2 597 —

542 —

14 412.74

3 250 .58
89 .80

1 518 .49

1248 —
115.-
854 .45

11 409 79
3 291.87

44 970 .78

SummeSumme I 554 498 .04

Nach pfltchtmäSIger Prüfung auf Grund der Schritten , Bücher u"

»onstigen Unterlagen de » Betrieb « »owle der erteilten Au «

rungen und Nachwelte wird 1e »tge »tellt , daß die ®uch , “!?j e tz-
und der lahreiabtchluß «owle der lahrefberlcht den g ®>*

liehen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen
«prechen , und daß Im Ubrigan auch die wirtschaftlichen vor
«isse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht erg » "

neben . , ,
Der lahresbericht » egt In den Geschäftsräumen der Sparke
zur Einsicht aut .

Steckac !«, den 22. Februar 1940

Der Vefwallungtral :
Bäcker «.

Stockach , den 8. lanuar 1940

Der Bparkassanleiio
"

Kalter .
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